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Beschlüsse der Vertreterversammlung

Engagiert für Gesundheit.

1 | Weiterentwicklung der Versorgungssteuerung in der Notfallversorgung
2 | Krankenhausplanung und Notdienstorganisation
3 | Der Leistungsverlagerung in den ambulanten Sektor muss eine entsprechende Finanzierung 

folgen
4 | Stärkung der wohnortnahen ambulanten fachärztlichen Medizin
5 | Dienstzeitende in Notdienstpraxen
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Die Vertreterversammlung (VV) der Kassenärztlichen Vereinigung (KV) Nordrhein fasste 
am 7. Juni 2024  folgende Beschlüsse:

1 Weiterentwicklung der Versorgungssteuerung in der 
Notfallversorgung
Die VV unterstützt die Strategie des KVNO-Vorstands, die Versorgungssteuerung in der Notfallversor-
gung im Verantwortungsbereich Nordrhein weiterzuentwickeln. Ziel soll sein, die Patientensteuerung zen-
tral über eine bei der KVNO verortetet digitale Lösung mit integrierter Videosprechstunde und weiteren 
ergänzenden telemedizinischen Services für die Notfallversorgung in Nordrhein nachhaltig zu etablieren.

Antrag: Vorstand

2 Krankenhausplanung und Notdienstorganisation
Die VV kritisiert eine Krankenhausplanung die ohne Berücksichtigung der ambulanten Versorgungssituation 
erfolgt und fordert eine stärkere Transparenz über die zukünftige Ausgestaltung der Krankenhauslandschaft 
in Nordrhein-Westfalen.

Antrag: Vorstand

3 Der Leistungsverlagerung in den ambulanten Sektor 
muss eine entsprechende Finanzierung folgen
Aufgrund der zunehmenden Verlagerung von bisher stationären Leistungen in den ambulanten Sektor werden 
KVNO-Vorstand und -Verwaltung aufgefordert, sich bei den zuständigen Stellen für die notwendige Verbes-
serung der Finanzierung der immer umfangreicher werdenden Arbeit der haus- und fachärztlichen Praxen ein-
zusetzen.

Antrag: Dres. Bankamp, Pourhassan, Lossin, Ostendorf, Weisweiler, Kleemann, Wasserberg, Helfenstein
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4 Stärkung der wohnortnahen ambulanten fachärztli-
chen Medizin
Nach der beschlossenen Entbudgetierung im hausärztlichen Versorgungsbereich fordert die VV von der Ge-
sundheitspolitik auch im fachärztlichen Bereich ein klares Signal zur Stärkung der ambulanten wohnortnahen 
fachärztlichen Versorgung. Hierzu soll es auch eine personelle Beteiligung in den gesundheitspolitischen 
Beratungsgremien des Landes und des Bundes durch vertragsärztlich tätige Fachärztinnen und Fachärz-
te inclusive Psychotherapeutinnen und Psychotherapeuten geben. Der KVNO-Vorstand wird aufgefordert, 
hierzu umgehend unterstützende Maßnahmen zu ergreifen.

Antrag: Herren Dres. Sohrab, Ostendorf, Kleemann, Wichmann, Buchmann, Pourhassan, Lossin, Bankamp, 
Wasserberg, Weisweiler, Helfenstein, Frau Benedens und Herr Dipl.-Psych. Zange

5 Dienstzeitende in Notdienstpraxen
Der Vorstand wird aufgefordert eine für alle Notdienstpraxen rechtssichere und verbindliche Regelung, wie 
die Dienstenden zu gestalten sind, zu erstellen bzw. beim Justiziariat in Auftrag zu geben, mit dem Ziel, die 
Einhaltung der Dienstzeiten zu gewährleisten.

Antrag: Frau Thiele, Herren Dres. Weckelmann, Abou Lebdi, Wichmann, Paust und Wasserberg


